
n n h mee h d

Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 2,50 M bei

Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz
Für die Redaktion verantwortlich

Hermann Jordan in Halle
er bindung mit Berlin Leipzig Magdeburg cESerniprecvervint 3 ſchuß gr 176

GSall

Politiſche Ueberſicht
Ein kleines Ungemach iſt den Ausführungen widerfahrenmit denen Graf arhe die Generaldebatte in der

Militär Kommiſſion eröffnet hat Wenn ver Reichskanzler
zwei Stunden lang über die politiſche Lage ünd die militäriſchen

erhältniſffe ſpricht wenn die Oeffentlichkeit der Sitzung nicht
ausgeſchloſſen wird wenn den zahlreichen Ohrenzeugen anheim
gegeben wird das zu veröffentlichen was ihnen geeignet er
ſcheint weshalb wurde dann nicht alsbald ein amtlicher ſteno

raphiſcher Bericht über dieſen Voxtrag in den Reichs
Nngetger gebracht Alle Welt wird peinlich berührt wenn
nach ſo hochwichtigen Aeußerungen des leitenden Staats

mannes der hinkende Bote nachkommt und der Bericht der
Zeitungen auch der offiziöſen als unbeglaubigt un
zutreffend vielfach völlig verkehrt bezeichnet wird Kleine
Urſachen haben oft große Wirkungen man jubilirt an
der Donau und man meditirt an der Newa als habe
die deutſche Politik neuerdings völlig neue Bahnen ein

geſchlagen Was in den nun als unrichtig bezeichnetenVerichien über Rußland geſagt war das müßte am Newski

Proſpekt wenn man es dort für bare Münze nähme Ver
ſtimmung hervorrufen um ſo mehr als die Blätter der habs
burgiſchen Monarchie in ein wahres Triumphgeſchrei ein
ſtimmen Da wird Fürſt Bismarck mit ſeiner zweigeleiſigen
Politik als ein doppelzüngiger treuloſer Staatsmaunn als
ein Macchiavelliſt gebrandmarkt als ob nicht derſelbe Fürſt
Bismarck der Urheber des Bündniſſes mit Oeſterreich der
Schöpfer des Dreibundes geweſen wäre Was verlaugt man
denn von der dentſchen Politik Jſt es ihre Aufgabe
einfach in der orientaliſchen Frage den Staatsmännern
von der Donau Heeresfolge zu leiſten Man
irrt ſich wenn man meint eine ſolche Solidarität
der Intereſſen wäre von dem Grafen Caprivi
anerkannt Man muß wenig in die Geſchichte und die Ent
wickelung der deutſchen Politik eingeweiht ſein wenn man
überhaupt für möglich hält daß die heutige Staatsleitung
in dieſem Punke weſentlich andere Bahnen betreten könne als
Fürſt Bismarck ihr gewieſen hat Die deutſche Politik beruht
auf der einfachen klaren Betrachtung der Lage Deutſchlands
Bündniſſe auch für den Kriegsfall werden nicht aus
Liebe ſondern aus Jntereſſe geſchloſſen Nur wenn und
ſo weit gemeinſame Jntereſſen zwiſchen zwei Staaten
vorhanden ſind können ſie ein Bündniß eingehen Das
Bündniß zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn iſt aus
der Erkenntniß hervorgegangen daß es in der Mitte Europas
eines politiſchen e w gegen Rußland und gar gegen
ein ruſſiſch franzöſiſches Bündniß bedürfe Das iſt ein
Intereſſe ſowohl Deutſchlands wie Oeſterreichs Aber jeder
dieſer Staaten hat neben dem gemeinſamen IJntereſſe das die
Erhaltung der unverminderten Großmachtsſtellung des andern
Stagtes einſchließt auch ſeine beſondern Jntereſſen die eine

n Wahrnehmung erfordern So hat Fürſt Bismarck
eiſpielsweiſe erklärt daß Oeſterreich in einem dentſchen Kriege

mit Frankreich Deutſchland zu unterſtützen nicht berufen ſei
Ebenſo wenig aber iſt Deutſchland berufen Oeſterreich zu
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unterſtützen wenn Oeſterreich um der orientaliſchen Frage
willen in einen Krieg mit Rußland verwickelt wird Jn erſter
Reihe hat Deutſchland ſo wenig in der orientaliſchen Frage
Oeſterreichs Jntereſſen als die ſeinen zu betrachten wie
Oeſterreich einen Krieg Frankreichs mit Deutſchland als eine
Kriegserklärung an die habsburgiſche Monarchie angeſehen
hätte und daraus geht hervor wie irrig die Auffaſſung der
öſterreichiſchen Blätter von den jüngſten Ausführungen des
Reichskanzlers ſind Da wird in einem Tone geredet als
ſtehe nunnmehr die dentſche Politik völlig im Dienſte der
öſterreichiſchen Orientpolitikt Dieſen Gedanken wird man an
der Dongu aufzugeben haben Ferner wird man in Rußland
erkennen daß Graf Caprivi weit entfernt war die Beziehungen
zu dem Zarenreiche zu verſchlechtern Der Reichskanzler hat
ſchon öffentlich wiederholt Anlaß genommen ſolche Bezichtigungen
zurückzuweiſen Er hat ſich auch beeilt in der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung eine Erklärung abzugeben die der
tendenziöſen Ausbeutung des Kommiſſionsberichtes zu ſteuern
ſucht und auf gutem Grunde ruht die Annahme daß der
leitende Staatsmann ein gutes Verhältniß zu Rußland herzu
ſtellen heute nicht minder bemüht ſei als jemals im letzten
Jahrzehnt Fürſt Bismarck daß Graf Caprivi wiederholt ab
gelehnt habe in der orientaliſchen Frage von Staats
männern die ihn für unvorſichtiger hielten als er iſt das
Leitſeil ſich um den Hals werfen zu laſſen

Geſtern abend hat die Militär Kom miſſion des
Reichstages ihre zweite Sitzung abgehalten in der die
Generaldiskuſſion fortgeſetzt wurde Zuerſt ſprach der Abg
Richter

Frankreich ſo führte dieſer aus ſei infolge der Gährung im
eigenen Lande weniger bündnißfäbig die Gefahr eines Krieges
für Deutſchland daher geringer Unſere Bündnißverhältniſſe
ſeien günſtiger als der Reichskanzler ſie darſtellte weil ſie auf
natürlicher Jntereſſengemeinſchaft nicht auf vorübergehender
Willensäußerung der Fürſten oder auf Volksſtröninngen be
ruhten Oeſterreich habe das größere Jntereſſe an der Fort
dauer des Dreibundes ganz beſonders aber ſei England dabei
intereſſirt daß Rußland auf der Balkanhälbinſel und dem
Mittelländiſchen Meere nicht vordringe man dürfe deshalb auf
deſſen Veiſtand zur See mit ziemlicher Sicherheit rechnen Auch
Jtalien habe nach der Annexion von Tunis durch er
ein viel größeres Jntereſſe an der Aufrechterhalting des Drei
bundes Endlich müſfe man auch die Macht der Balkanſtaaten
für uns in Aurechnung bringen Aus alledem zieht Reduer
den Schluß daß die auswärtige Lage nicht ungünſtiger für
uns ſei als 1890 oder 1887 Auch das Verhältniß der
militäriſchen Kräfte des Dreibundes einerſeits und Ruß
lands und Frankreichs anderſeits ſei ein für uns keines
wegs ſo ungünſtiges wie der Reichskanzler es geſchildert
habe Die Behauptung des Reichskanzlers die franzöſiſche
Feldarmee allein ſei ſtärker als die deutſche laſſe ſich aus dem
bekannten Material nicht befeſtigen Die Offenſive werde im
nächſten Kriege eng begrenzt ſein Der Satz je mehr Sol
daten deſto beſſer ſei richtig aber nicht entſcheidend gegenüber
den wirthſchaftlichen Fragen ſo lange nicht eine unmittelbare
Kriegsgefahr vorliege Unſere wirthſchaftliche Lage zwinge
uns aber zur größten Vorſicht Er Redner lehne nicht jede
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höhen ſo weit ſie durch die Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit bedingt ſei wobei die Erſatzreſerve beizubehalten ſei
Wenn dagegen geſagt werde die Vorlage wie ſie iſt müſſe
angenommen werden dann habe die Kommiſſionsberathung
kaum noch einen Zweck Verharre die Regierung anf dieſer
Poſition dann ſpitze ſich die Sache zu einem Kampfe zwiſchen
Regierung und Parlament zu der dann je eher deſto lieber aus
gefochten werden möge

de Richter erwiderte der Reichskanzler die verbündeten
Regierungen ſeien von der Nothwendigkeit der Vorlage über
zeugt und würden dieſelbe ſo lange vertheidigen wie es ihnen
möglich ſei Ob Herr Richter die Berathung etwa abkürzen
wolle damit ihnen die Zeit für die Vertheidigung der Vorlage
beſchnitten werde Trotz der Verbeſſerung der Waffen werde
auch in Zukunft die Offenſive die beſte Art der Kriegsführung
ſein Die Regierung vertrete nicht den Satz je mehr Sol
daten deſto beſſer ſie verlange nur ſo viel Soldaten wie
nöthig um den nächſten Krieg mindeſtens gegen Frankreich
allein ſiegreich führen und den deutſchen Boden von Feinden
frei halten zu können Die Bedeutung der wirthſchaftlichen
und Kulturfragen unterſchätze er nicht einer möglichen Nieder
lage gegenüber aber gewinnen dieſe Fragen gerade eine erhöhte
Bedeutung Die weitern Mittheilungen des Kanzlers
waren nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt Der Abg von
Stumm ſprach darauf für Abg Bebel r die Vorlage
worauf Graf Caprivi nochmals das Wort ergriff das
Verdy ſche Projekt ſei begraben es ſei auf die dreijährige
Dienſtzeit begründet geweſen Da die verbündeten Regie
rungen bereit ſeien die zweijährige Dienſtzeit anzunehmen ſo
ſei eine Rückkehr zu dieſem Projekte nicht mehr möglich Der
konſervative Abg Frhr von Frieſen ſchloß die geſtrige Liſte
der Redner mit der die Lage unſerer Grenzen
bringe uns Rußland und Frankreich gegenüber in eine ſehr
ungünſtige Lage Man könne die Verantwortung deshalb nicht
dafür übernehmen eine Forderung abzulehnen welche dahin
ziele alle Wehrfähigen auszubilden Die finanziellen Verhält
niſſe Deutſchlands ſeien kein Hinderniß für die Bewilligung
deſſen was nothwendig ſei um die Exiſtenz des Deutſchen
Reiches zu ſichern

Die Budget Kommiſſion des Reichstages hat geſtern
die Etats der Schutzgebiete von Kamernn und Togoerledigt Ueber e ietigee von Kamerun theilte
Staatsſekretär von Marſchall mit die Bemühungen im
Sinne einer neuen Eintheilung des Gebietes hätten Frank
reich gegenüber bisher keinen Erfolg gehabt Auch im Ver
hältniſſe zu England ſei keine Veränderung eingetreten
Direktor Kayſer gab eine eingehende Schilderung der erfolg
loſen Expeditionen zur Eröffnung des Hinterlandes und der
Bauten für die der Reichstag vor zwei Jahren den Vorſchuß
von 1,425,000 M geleiſtet hat Das Geld ſei bis auf einen
kleinen Reſervefonds aufgebraucht Weitere Expeditionen in
beſcheidenen Umfange nach Norden und Süden ſeien be
abſichtigt die Arbeiten zur Trockenlegung des Flußufers bei

Verſtärkung der Armee ab ſondern ſei bereit im Rahmen der
gegenwärtigen Friedens Präſenzſtärke die Rekrutenziffer zu er

Kamernn und zur Verbeſſerung des Hafens ſeien im beſten
Fortgange Auf die Frage des Abg Hammacher wie es
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Als ich 16 Jahre alt war ich wollte ich wäre es noch
trotz aller lateiniſcher Extemporalien und griechiſcher Exer

citien da hatte ich einen gleichalterigen Freund den Sohn
geringer Schuhmacherleute in meiner Heimathsſtadt Der

arme Teufel war an beiden Beinen ganz kontrakt und konnte ſich
nur ſchiebend fortbewegen und da er Gottes ſchöne Natur

draußen nicht wohl aufſuchen konnte ſo entbot er ſich wenigſtens
ein Stücklein von ihr in ſeine beſcheidene Dachkammer

Jch habe nie weder vorher noch nachher ſo prächtige Win
den Kapuzinerkreſſen und Wicken geſehen wie er ſie auf einem
Blumenbrette vor ſeinem Erker zog und ſie an Fäden quer
über das Fenſter ranken ließ einen luftigen duftigen bunten

Schleier
Er war ein ſinniges Gemüth und obßgleich oder vielleicht

gerade weil er keine Schule beſuchen konnte ein feiner
Beobachter der Thierwelt von ſeinem kleinen Erdenwinkel aus
und innerhalb ſeines beſchränkten Horizontes zwiſchen Eſſen
Kappfenſtern Rinnen und Dachziegeln Er kannte genau den
Charakter und die Stimmen der einzelnen Katzen der ganzen
Nachbarſchaft er redete mit den Tauben und predigte auf ſeine
Art der unvernünftigen Kreatur und dieſe wiederum ihm
Seine liebſten Freunde aber waren die Sperlinge ſie waren
ihan durchaus ſympathiſch denn auch in ihm ſchlummeerte
ſeinem Geſchlechte nud ſeinem Alter nach doch unbewußt die
Baſſenjungennatur dieſer Vögel die bei ihm freilich nicht zum

Durchbruch und zum Leben kommen konnte Armer Konrad
War es Zufall daß als ich vor einigen Jahren im Mai ſein
Grab an der Kirchhofsmauer beſuchte ein Sperlingspärchen in
rinem Loche der Steinwand über ſeiner letzten Ruheſtätte ſeine
Jungen großzog

Da konnte er in ſeinem alten Lehuſtühlchen die Krücken
neben ſich am Fenſter ſitzen und den Spatzen zuſchauen ſom

mers und winters Und waren die Scheiben gefroren ſo
wärmite er einen Dreier auf ſeinem Kanonenöfchen und machte
ſich Gucklöcher in das Eis um ſeine Lieblinge zu beobachten

Kam ich dann in den Nachmittagsſtunden zu ihnt ſo ſagte er
wohl Es muß heute beſonders kalt ſein draußen Willy die
Spatzen rn extra dicke Ueberzieher angezogen Das hätte
nun ein Fremder vielleicht nicht ſogleich verſtanden aber wir
wußten was wir meinten und der Ausdruck ſelbſt war vich
tiger als wir ſelbſt damals ahnen konnten t

Mein alter Konrad hielt ſich blos an die Thatſache daß

die Sperlinge ſich wie man zu ſagen pflegt aufgeblaſen hatten
wenn s kalt war und nun ſo dick ausſahen wie Bürgermeiſter
Heinzelmann in ſeinem Pelz Warum ſie das eigentlich thaten
wußten ſie ſo wenig wie das ehrwürdige Haupt der Stadt
es wußte warum es bei ſo und ſo viel Grad Régumur in
ſeinen Nerzbalg kroch Es hält eben wärmer, freilich
aber warum hält es denn eben wärmer und wie faugen es
die Spatzen au ihre Garderobe nach Wunſch und ſofort zu
wechſeln Denn wenn ſo ein alter Burſche kugelrund in
einer Dachrinne ſaß und gelaugweilt vielleicht auch hungrig in
den Schnee pickte da brauchten wir blos an das Fenſter zu
klopfen daß er erſchrak und glattfedrig war er im nu wie
nur je an einem heißen Auguſttage wenn er auf den Feldern
draußen ſeine Sporteln an Getreide eintrieb

Wir hatten nicht den geringſten Begriff davon wie das
zuging zerbrachen uns auch die Köpfe deshalb nicht weiter

es war einmal ſo und damit Baſta Jetzt weiß ich es
ſoll ich nun ſagen Gott ſei Dank oder leider Denn ich
bin mittlerweile auch ſo ſachtchen meine dreißig Jahre älter
geworden
Das Federkleid der Vögel und was daran und darum hängt
iſt ein herrliches Meiſterſtück der Natur wir können auch
ſagen je nach dem Standpunkte auf den wir uns ſtellen ein
wahrer Triumph der Anpaſſungsfähigkeit des thieriſchen
Organismus

Daß die Federn eines und deſſelben Vogels auch abgeſehen
von ihrer Farbe nicht gleichartig ſind weiß jeder der einmal
zugeguckt hat wenn in der Küche eine Gans gerupft wurde
und wer das noch nicht gethan hat der thue es man kann
auch in der Küche allerlei außer Kochen lernen und die Zeit
iſt e günſtig dazu

enn mau einen Vegel anſieht ſo erblickt man abgeſehen
von einigen Geiern Sträußen uſww nur eine Art von Federn
von denen die Flügel und Schwanzfedern blos durch beſondern
Gebrauch durch ſog Arbeitstheilung umgebildete Formen ſind

Dieſe äußerlich ſichtbaren Federn beſtimmen die Umriſſe die
Konturen der Der und heißen deshalb die Kontnr
federn Sie bedecken nur in ſeltenen Fällen auch abgeſehen
von Füßen und Schnabel den ganzen Körper eines Vogels
gleichmäßig meiſt ſtehen ſie aber immer ſymmetriſch auf beidenKörperhälſten zu Gruppen von charakteriſtiſcher Geſtalt vereint

das ſind die Federfluren und dazwiſchen finden ſich Streifen
und Flecke auf denen ſolche Federn fehlen das ſind die Feder
raine Auf den Flurxen ſind ſie ſelbſt in Reihen augeordnet
aber immer abwechſelnd ſodaß alſo um eine Feder in der

Mitte vier andere herumſtehen zwei rechts und und zwei
links wie Kartoffelſtauden auf einem Kartoffelacker oder Fichten
in einem langweilig ordentlich gepflegten Walde

Auf den Rainen und zwiſchen den Konturfedern auf den
Fluren iſt nun die Haut des Vogels nicht etwa kahl hier be
ſinden ſich vielmehr kürzere mehr wollige Federn deren einzelne
Theile aber nicht wie bei den Konturfedern mit einander zu
ſammenhängen Sie können unter ſich auch wieder Verſchieden
heiten aufweiſen aber mehr unweſentlicher Art und man nennt
ſie in ihrer Geſammtheit das Daunengefieder Könnte man
einem erwachſenen Sperling blos die Konturfedern ausraufen
ohne daß Daunenfedern mit verloren gingen ſo würde er nach
dem Rupfprozeß etwa ausſehen wie ein graues dünnfaſeriges
Klümpchen Watte auf zwei gabeligen Ständern den Beinen
und mit einem unförmlich dicken Kopf auf einem jämmerlich
dünnen Halſe Wäre er wie etwa die Taucher oder auch die
Waſſeramſel mit ſtärkerem Daunengefieder ausgerüſtet dann
würde er einen ſtattlichern Ballen bilden wenn auch noch nicht
ſo ſtattlich wie die jungen Eulen bevor ihre Konturfedern
durchgebrochen ſind

Die Konturfedern haben wie die Haare der Säugethiere
und die Schuppen der Reptilien und Fiſche außerdem noch
ihren beſondern Strich, d h ihre Wachsthumsrichtung iſt
keine willkürliche geht vielmehr von ihrer Anwachs oder Ur
ſprungsſtelle weg nach dem Hintertheile des Thieres zu Wäre
dem anders ſo würde daſſelbe wenn es das umgebende
Medinm einerlei ob Luft oder W ſich bewegend durch
ſchneidet in ſeiner Beweglichkeit ſehr beeinträchtigt werdenDas Waſſer oder die Luſt würden ſich unter den einzelnen

Theilen des Hautkleides fangen und dieſelben würden eben
ſo viele zwar nur kleine aber in ihrer Geſammtheit doch ſehr
läſtig wirkende Hemmſchuhe bilden Die Konturfedern ſind
aber noch durch eine weitere Eigenthümlichkeit ausgezeichnet
Jn der Hanut der meiſten Wirbelthiere wenigſtens der Vögel
und Säugethiere befindet ſich eine in ſehr verſchiedenem Um
a entwickelte Muskulatur die theilweiſe als glatte voll
tändig und ausſchließlich in der Haut ſelbſt verläuft theils

aber als quergeſtreifte von darunter gelegenen Skelettheilenentſpringend an und in dieſelbe tritt Gatte Muskelbündelchen

ſind auch ſehr zahlreich bei Tauſenden in der Vogelhaut und
ſetzen ſich an den Hautköcher in dem eine jede lebenskräftige
Feder feſt mit ihm verbunden ſteckt Dieſe Bündelchen treten
aber von zwei Seiten an die Federn von vorn und von hinte
und ſie wirken als ſog Antagoniſten d h die eine Partei thut
gerade das Gegentheil von dem was die andere thut Ver
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ch mit den angeblichen Waffenlieferungen nach
ahome verhalte erwiderte Geh Rath Kayſer

Nach dem Ausbruche des Krieges zwiſchen Frankreich und
Dahome hätten Waffenlieferungen nicht ſtattgefunden Vor
her ſei dieſer Handel für Deutſche ſowohl wie für Engländer
und Franzoſen frei geweſen ſeitdem ſei ein Verbot unter An
drohnng ſchwerer Strafen ergangen

Staatsſekretär von Marſchall gab noch Aufſchluß über die
Verhaftungen in Weidah deren Aufhebung ja erfolgt iſt nach
dem feſtgeſtellt war daß Waffenliefernngen hrend des
Krieges nicht erfolgt ſeien Beim Etat für Togo wurde der

usdruck gegeben daß eine Regelung der Grenz
rage mit England e werde Ueber das Schutz
ebiet von Südweſtafrika und über die Damara
on zeſſion entſpann ſich eine noch nicht zum Abſchluſſe ge

langte Debatte infolge von heftigen Angriffen die der national
überale Abg Dr Hammacher gegen die Regierung richtete
Nach deſſen Anſchauung ſeien die Unterſuchungen über die
Möglichkeit einer weitern Ausnutzung des Gebietes zu land
wirthſchaftlichen Zwecken ſehr günſtig ausgefallen auch ſei
das Gebiet für Auswanderungszwecke geeignet

Es ſei ſo fuhr Dr Hammacher fort das einzige von
allen Schutzgebieten das hierzu zu verwenden ſei dieſe hoff
mungsvolle Entwickelung aber ſei durch die Ertheilung der
Damara Konzeſſion an eine fremde Geſellſchaft mit ganz
ungenügenden Mitteln auf das grauſamſte zerſtört Das Aus
wärtige Amt habe der Geſellſchaft eine Generalkonzeſſion für
Ausbeutung von Bergwerken im weiteſten Umfange 1350
Quadratmeilen Landeigenthum im Umfange von 15,000
Qunadratkilomeiern nach eigener Wahl und ein Eiſenbahnrecht
im weiteſten Umfange zugeſtanden Der Verkauf ſei ohne
Rückſicht auf deutſches Recht abgeſchloſſen und mit Vorrechten
ſchlimmſter Art verknüpft Hieraus mußten für die deutſche
Ausbeutung des Landes die größten Schwierigkeiten entſtehen
der Bau einer richtig gelegten Eiſenbahn ſei für die Förderung
deutſcher Jntereſſen unentbehrlich Dieſe werde die Geſellſchaft
aber verhindern Das ganze Vorgehen der Reichsregierung
ſei ſehr zu beklagen

Direktor Kayſer entgegnete die Reichsregierung habe jene
Geſellſchaft nicht als eine engliſche angeſehen und auch ver
chiedene Vorſichtsmaßregeln getroffen freilich nur mit geringem
rfolge Deutſche Unternehmer wären zur Zeit für derartige

Unternehmungen nicht zur Stelle geweſen Nach eingehender
Darſtellung der Verhältniſſe und der Verhandlungen ſchloß
Geheimrath Kayſer mit der Behauptung

Die Beſorgniſſe Hammacher s ſeien übertrieben Deutſchlands
Wille in Südweſtafrika zu bleiben ſtehe feſt ſo daß ein Rück
fall der Gebiete an England ausgeſchloſſen ſei Die Reichs
regierung habe angenommen daß deutſches Kapital für Süd
weſtafrika nicht mehr zu haben ſei und deshalb die Kon
zeſſion an Dr Scharlach fortgegeben Die Geſellſchaft ſei
bemüht den deutſchen Einfluß zu ſtärken nicht zu ſchädigen
das Recht der Deutſchen für ihren eigenen Betrieb Eiſenbahnen
zu bauen ſei nicht beſchränkt Die engliſchen Konzeſſionäre
müßten innerhalb der nächſten 4 Jahre 400,000 M auf Eiſen
bahnbauten in Südweſtafrika verwenden was eine Gewähr für
weitere Anlagen gebe Die Bergwerksordnung habe die Er
theilung der Konzeſſion nicht hindern können da dieſelbe wohl
für die Schutzgebiete nicht aber für die Jntereſſenſphäre gelte

Der konſervative Abg Dr Hartmann billigte das Verhalten
der Regiernng und iſt zu größern Bewilligungen für die
Schutzgebiete bereit Dr Hammacher aber blieb bei ſeinen
Behanptungen Staatsſekretär von Marſchall kam darauf
Herrn Kayſer zu Hilfe das Auswärtige Amt habe keineswegs
deutſche Jntereſſen preisgegeben Der Werth der ertheilten
Eiſenbahn Konzeſſionen werde übertrieben er hänge ab von
der Erfüllung der geforderten Leiſtungen Angeſichts des
Riſikos das die Geſellſchaft laufe und des ſofort nothwendigen
Kapitals könne man die Konzeſſion nicht für ſo werthvoll
erachten wie Abg Hammacher dies thue Nach einigen weitern
Aeußerungen der Herren Scipio und Baumbach wurde die
Verhandlung bis zur nächſten Sitzung vertagt

Uns wird geſchrieben Von der Reichspoſt Verwaltung
werden zur Zeit weitreichende Projekte über eine Ansdehunng
der Feruſprech Verbindungen erwogen Zur Zeit giebt
es in Dentſchland a nur drei iſolirte Gruppen von
Fernſprech Verbindungen Berlin als Mittelpunkt für den
Sprechverkehr zwiſchen Hamburg Stettin Kiel Bremen Beachtung empfohlen

annover Braunſchweig Magdeburg Halberſtadt Halle
Leipzig Dresden Görlitz Breslau u im Süden Frank
furt a M für Mannheim Heilbronn Fitrt Kaiſers
lautern t und München im Weſten Köln a Rh
für die Städte Bonn Koblenz Dortmund Bochum Düſſel
dorf Duisburg Krefeld Aachen uſw Bisher fehlte noch eine
Verbindung der drei Centren d h des Nordens des Weſtens
und des Südens untereinander und dieſe Verbindung herzu
ſtellen das iſt nun zunächſt ein Ziel des Reichspoſtamtes
Zu dieſem Zwecke werden jetzt ſchon die Linien KaſſelFrank
furt a M Berlin und Köln Berlin vorbereitet ſodaß mit
dieſen Linien das ganze rheiniſch weſtfäliſche Städte
und Jnduſtriegebiet und Süddeutſchland an Norddeutſch
land bezw an die Reichshanptſtadt angeſchloſſen werden wird
Ferner iſt die Verbindung des Oſtens mit Berlin in Vorbereitung
indem ſich dieſe Vorbereitung auf die Linie Königsberg Berlin
bezieht Dann aber ſoll das Netz der FernſprechLeitungen
allmälig über die Reichsgrenzen hinaus gelegt werden Zunächſt
iſt die Verbindung Berlin Rom ins Auge gefaßt die über
Trieſt führen ſoll es wird dieſe Linie dem Vernehmen nach
bereits vorbereitet es wird ſich im Falle der Ausführung auf
dieſer Linie namentlich darum handeln die Ken phyſikaliſchen
Widerſtände zu beſeitigen welche hier im Wege ſtehen Sehr
bald dürfte dann wohl Berlin Köln Brüſſel und BerlinKöln
Paris folgen zwei Linien deren Bedürfniß ſchon mehrfach
betont worden iſt Auch hier hätten Verhandhuingen und
Vereinbarungen auf auswärtigem Wege voranzugehen aber
man würde gewiß hoffen dürfen daß auch in dieſer Richtung
nicht unüberwindliche Schwierigkeiten liegen werden

Halle und Amgegend
Halle den 14 Jan

Jn Stadt Hamburg trat geſtern abend eine größere Anzahl
Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung zu einer Vor
beſprechung über die am Montag zu vollziehende Neuwahl
des Vorſtehers der Verſammlung zuſammen Der Ein
berufer Hr Juſtizrath He war im BVeſitze einer von dem
bisherigen Vorſteher Hrn Regierungsrath a D Gneiſt ſelbſt
bewirkten Niederſchrift der am vergangenen Montage in der
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung von ihm abgegebenen
Erklärung Eine Anzahl der anweſenden Stadtverordneten meinte
aus dem Wortlaute dieſer Erklärung ſei eine Abſicht des Herrn

Gneiſt eine etwaige ßkeineswegs herauszuleſen eine beſtimmte Auslaſſung
hierüber einzuholen ſcheint aber unterlaſſen zu ſein Die Mehr

e der Anweſenden ſtimmte nach lebhafter Erörterung für die
iederwahl des Herrn Gneiſt Die Partei die im Vor

jahre für Hrn Profeſſor Dr Dittenberger geſtimmt hatte
und erſt im zweiten Wahlgange gegen eine Stimme Mehrheit
unterlag war nur ſchwach vertreten Namens derſelben wurde
die beſtimmte Erklärung abgegeben daß man aus den bereits im
Vorjahre für maßgebend erachteten Gründen anch bei der bevor
ſtehenden Wahl nicht für Herrn Gneiſt ſtimmen werde Auf Be

r wurde Hr Profeſſor Dr Dittenberger als Kandidat
ieſer Gegenpartei bezeichnet

Der Vierte kommunale Bezirksverein hält am
Dienſtag im Gaſthaus zur Stadt Berlin ſeine Monatsſitzung
Die Tagesordnung ſieht neben Erledigung der regelmäßigen
geſchäftlichen Sachen eine Beſprechung über folgende Augelegen
heiten vor Das Triangel vor dem Steinthor Ref Hr Hei
ſer Straßenbenennungen Ref Hr Rauſch Straßen
pflaſterung Trottoir Angelegenheit Ref Hr Kreß

Wiederwahl ablehnen zu wollen F

mann Eisbahn Angelegenheit Abhaltung eines Winter
vergnügens ſonſtiges Kommnnales

Die Vorſtellung im Stadttheater am Sonntag abend
Die Puppenfee und das Schauſpiel Precioſa beginnt

bereits 77 Uhr und endet 102 Ubr Hr Schreiner iſt für
das hieſige Stadttheater bis 1894 aufs neue verpflichtet

Unſern Mnſikfrennden wird die Mittheilung willkommen
ſein daß Frau Amalie Joachim am 30 d hier einen
zweiten Lieder Abend veranſtalten wird nachdem ihre
kürzliche Darbietung dieſer Art im zweiten Voretzſch ſchen Abonne
ments Konzerte hier ſo lebhaften Beifall gefunden hat

Herr Regierungspräſident v Dieſt hat das kürzlich an
anderer Stelle von uns erwähnte Verdentſchungsbuch Die
Amtsſprache den Landräthen und ſtädtiſchen Ver
waltungen des Regierungsbezirks Merſeburg zur

Der Amtsrichter Dr Lüttich bisher in Ermsleben iſt als
Landrichter an das Landgericht Halle verſetzt

S Im Anzeigentheile dieſer Nummer veröffentlicht die All
geme ne Ordnungspartei für Halle und den Saal
kreis ihr Programm Daſſelbe iſt keine Neuigkeit mehr und
demgemäß ſagt der Geſammtvorſtand der Partei er halte es für
geboten ſeinen Standpunkt erneut vor der Oeffentlichkeit kund
zu geben Dieſer Standpunkt entſpricht worauf wohl kanm
noch beſonders hinzuweiſen iſt im allgemeinen den Anſchauungen
wie man ſie in konſervativen Kreiſen hegt Zum Beweiſe dafür
en ein flüchtiger Blick auf das Programm in dem z B
konfeſſionelle Volksſchule und Feſthalten an der Schutzzoll Politik
hervorragende Forderungen bilden

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am Montag
im Goldenen Ring eine Sitzung für die u a folgende Vor
träge vorgeſehen ſind Hr Direktor Dr Plettner Kurze Mit
theilungen über vergleichende Aufnahmen von farbenempfindlichen
und gewöhnlichen Platten Hr Paut Huth Photographiſche
Erlebniſſe und Bilder aus Jtalien Hr Buchh K Knapp
Ueber Verſuche mit verſchied Neuigkeiten für die Praxis Platten
Papiere 2c Jn der Sitzung werden wiederum eine Reihe be
merkenswerther Aufnahmen Verſuche c durch Ausſtellung ver
anſchaulicht ſein

Der Haus und Grundbeſitzer Verein zu Gie
bichenſtein hält am Montag im Saalſchlößchen ſeine ordent
liche Hauptverſammlung Der Erledigung der regelmäßigen ge
ſchäftlichen Angelegenheiten wird ſich eine Beſprechung verſchie
dener Gemeindeangelegenheiten ſowie ein Vortrag über obliga
toriſche Fleiſchbeſchan anſchließen

Der Volksbildungs verein hält morgen im Weißen
Roß einen Familie nabend zu dem auch außerhalb des Ver
eins ſtehende Freunde der Beſtrebungen deſſelben willkominen
ſind Jm ältern Evang Männer und Jünglings
verein Mauergaſſe ſpricht morgen abend Herr Paſtor
Schroeder über Der Darwinismus und ſeine Bekämpfung

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Handwerker
Meiſter Vereins wurden die Rechnungsabſchlüſſe der vex
ſchiedenen Kaſſen des Vereins von den einzelnen Rendanten vor
etragen Nach dem Berichte des Hrn Schloſſermeiſter Speckſche die Rechnung der Vereinskaſſe in Einnahme mit

2797,50 in Ausgabe mit 2768,64 M ab Die Zahl der
Vereinsmitglieder war Ende 1892 658 Ende 1891 666 Die
Unterſtützungskaſſe hatte wie derſelbe Rendant weiter be
richtete 14,116,95 M Einnahme und 14,267,50 M Ausgabe
Die Bibliothekskaſſe verwaltet Hr Schornſteinfegermeiſter
iſcher dieſelbe ſchließt in Einnahme mit 39,07 in Ausgabe

mit 16,10 M ab Ueber die Vergnügungskaſſe konnte Hr
Konditor Eder mittheilen daß bei 500,84 M Einnahmen ein
Beſtand von 5,60 M verblieben iſt UNeber die Ergebniſſe des
Abſchluſſes der zum Vereine gehörigen Vorſchußbank wird
in einer nächſten Mittwoch im Saale der Tulpe ſtattfindenden
Hauptverſammlung Rechenſchaft gegeben werden Die Verſamm
lung wählte einen fünfgliederigen Ausſchuß und beauftragte den
ſelben mit der Prüfung der Rechnungen Alsdann wurden die
Neuwahlen für die ordnungsmäßig aus dem Vorſtande ſcheiden
den Mitglieder vollzogen Gewählt wurden die Herren Schloſſermeiſter Spe ck Sattlermeiſter Hart mann Schornſteinfeger

meiſter Fiſcher Tiſchlermeiſter Schondorf Klempnermeiſter
König und Jnſtrumentenmacher Wallenburger letzterer auf
ein Jahr an Stelle des wegen Krankheit freiwillig ausgeſchie
denen Pfannenſchmiedemeiſters Hrn Möbius

Jm Bezirke der Kaiſerlichen Ober Poſt Direktion
Halle ſind im Dez 10,320 80 M an Wechſelſtempelſtener
vereinnahmt einſchl der Vormonate 83,196 M gegen denſelben
gilrann des Vorjahres 712 20 in den Bezirken
Magdeburg und Erfurt betrug die Einnahme im Dez
14,764 80 M bezw 10,997 50 einſchl der Vormonate
e M 19,104 00 bezw 103,526 20 M 11,011 20
Mark

Jnfolge des heftigen Schneeſturmes geſtaltete ſich
geſtern abend und in der Nacht der Eiſenbahnbetrieb theil
weiſe ſehr ſchwierig Die Züge trafen zumeiſt erheblich ver
ſpätet ein Vetriebsſtörungen infolge Schneeverwehungen
ſind indeß bei den hier einmündenden Linien nur auf der Strecke
Magdeburg Halle vorgekommen auf der der fahrplanmäßig
in Halle 2 Uhr 32 Min früh eintreffende Perſonenzug bei
Weiſſand in meterhohem Schnee ſtecken blieb Die Fahrgäſte
wurden durch einen auf dem andern Gleiſe von Köthen bis an
die verwehte Stelle herangefahrenen Hilfszug nach Halle be
fördert Der Verkehr auf der Strecke Magdeburg Halle wurde
auf dem offen gebliebenen zweiten Gleiſe aufrecht erhalten Heute
vormittag waren die Schwierigkeiten zwar noch nicht vollſtändig

kürzen ſich die von vorn her an den Hautköcher tretende ſo
wird die Feder nach vorn gezogen was aber nur bis zu einem
Grade möglich iſt ſo daß ſich dieſelbe zwar ſträuben aber nicht
nach vorn umklappen kann Die ſich von hinten an die Wurzel
hülle der Federn ſetzenden Bündelchen ziehen aber im Gegen
theil dieſe wieder nach hinten

Bläſt ſich unn wie man ganz unrichtig zu ſagen pflegt ein
Sperling auf dann wirken blos die betr vordern Hanut
muskelchen und die Konturfedern richten ſich auf Dadurch
gewinnt aber das elaſtiſche Daunengefieder das bis dahin von
denſelben niedergedrückt wurde Gelegenheit ſich auszu
dehnen Es entwickelt ſich ein Syſtem von miteinander in
Zuſammenhang ſtehenden Hohlränmen zwiſchen den Daunen
und unter den großen Federn Ein jeder wärmere Körper
giebt aber an das ihn umgebende kältere Medium alſo auch
ein Spatz an die kalte Winterluft Wärme von ſeiner eigenen
Körperwärme ab die aber in etwaigen unmittelbar über der Ober
fläche dieſes Körpers befindlichen und gegen die Außenwelt ab
geſchloſſenen Hohlränmen aufgehalten wird ſo daß ſich hier
erwärmte Luftſchichten bilden an die der Körper weiterhin
viel weniger Wärme abzugeben genöthigt iſt die wir dicke
Kleidungsſtücke an und gar noch mehrere übereinander ſo
bilden wir um unſern Körper auch ein ſolches Syſtem von
e ren und mit demſelben Erfolge Daher hatte mein

reund Konrad recht wenn er ſagte die Sperlinge hätten bei
der Kälte ihre Ueberzieher angezogen

Nun frägt ſich aber noch eins nämlich handeln die Spatzen
abſichtlich und mit Bedacht ſo oder nicht Es ſieht frei
lich ans als ob ſie ſich deſſen völlig bewußt wären was ſie
thäten aber nicht alles auf der Welt was ſo ausſieht als
ob es ſo wäre iſt in der That ſo Nein die Sperlinge
handeln in dieſem Falle durchaus nicht mit Ueberlegung ſie
müſſen vielmehr ſo handeln ob ſie nun wollen oder nicht
Das klingt gewaltig apodiktiſch und wird dadurch bei manchen
meiner verehrten Leſer erſt recht Zweifel erwecken Wir
Naturforſcher ſind aber nicht wie die Vertreter gewiſſer
anderer Wiſſenſchaften in der angenehmen Lage einfach
Dinge behaupten zu dürfen in der Vorausſetzung daß ſie
auch ebenſo einfach geglaubt werden müſſen Von uns ver
langt man Beweiſe und ſo will ich denn verſuchen meinen
Ausſpruch auch zu beweiſen

Wir unterſchieden vorher eine doppelte mit der Haut in
Verbindung ſtehende Musknlatur eine quergeſtreifte und eine
glatte Jch hätte ebenſo gut ſagen können eine willkürlich und
eine unwillkürlich wirkende denn jene ſteht unter dem Einfluſſe
das thieriſchen Willens dieſe aber nicht Wenn ich einen

Biſſen kaue ſo laſſe ich quergeſtreifte willkürliche Muskeln
wirken auch noch beim Anfang des Schlingens und ich kann
das Gekante anusſpucken wenn es mir beliebt iſt es aber einmal
über den Kehlkopf weggekommen dann habe ich meine Macht
über daſſelbe verloren es iſt der Spielball der glatten un
willkürlich wirkenden Muskeln der Speiſeröhre geworden und
es muß nolens volens hinab in den Magen Die Muskeln
der Sperlingsfedern ſind aber glatte und es iſt nicht zu ver
mnthen daß ſie eine Ausnahme von der Regel machen ſollten
Das iſt wird man mir einwerfen noch lange kein Beweis
Zugegeben aber ich habe noch einen Pfeil auf meinem
Bogen Zahlreiche Säugethiere und auch der Menſch haben
ähnliche feine glatte Muskelbündelchen in der Haut wie die
Vögel und ſie treten bei uns wie bei den Säugethieren an die
Körperhagare bei uns allerdings nur an die feinen aber ich
möchte einmal den ſehen der dieſe ſo ohne weiteres nach
Wunſch und Willen aufrichten könnte Und doch können wir
es wenn wir das Verlangen danach tragen aber auf Umwegenſo daß der direkte Einfunß eben doch nnabhängig von unſerem

Verlangen iſt Wenn wir uns im Kalten entblößen und das
können wir ja wenn wir wollen ſo bekommen wir das was
man ſehr bezeichnend eine Gänſehaut nennt d h unſere Haut
gewinnt ein eigenartiges feinhöckeriges Anſehen Betrachten
wir uns nun eine Partie dieſer Gänſehaut etwas näher etwa
mit der Lupe ſo werden wir ſehen daß im Centrum eines
jeden Höckercheus ein Härchen ſteht aber viel ſtärker auf

n als unter andern wärmern Umſtänden Kleine glatte
uskelbündelchen haben es aufgerichtet und zugleich die um

gebenden Hautſtellen herabgezogen Wir haben es bei unſerer
glatten Hautmuskulatur mit rudimentären Organen und bei
der Gänſehaut wohl mit einer ſozuſagen rudimentären
Funktion zu thun Bei unſern Vorfahren lange bevor die
ſelben auf die Benennnng Menſchen Anſpruch machen konnten
wird das Haarkleid und die damit verbundene Hautmuskulatur
weit ſtärker als in der Gegenwart entwickelt geweſen ſein und
wahrſcheinlich werden ſi
Aufrichtemuskelchen der Haare wie beim frierenden Spatz die
der Federn und mit demſelben wärmenden Erfolge zuſammen
gezogen haben Unſere heutige Natur hat der Kälte gegenüber
gewiſſermaßen noch den guten Willen aber die Mittel ſind
nicht mehr gausreichend wo einſt ein dichter Pelz ſchützende
wärmende Räume unter dem Einfluſſe der Kälte bildete tritt
bedentungslos in funktioneller aber ſehr bedeutungsvoll in
ſozuſagen hiſtoriſcher Beziehung die Gänſehaut anfDas Stränben der Federn be

eine ſog Reflexerſcheinung wie bei einer Köchin das Weinen

bei denſelben wenn ſie froren die

s frierenden Sperlings iſt

wenn ſie Zwiebeln ſchneidet Es wird dabei ein nervöſer
Reiz an einer andern Stelle als wo er eigentlich wirkt aus
gelöſt wie man das nennt Wenn nunn ein aufgeblaſener
Spatz bei einem Schreck ſofort glattfederig wird ſo iſt das
auch nicht das Reſultat eines willkürlichen Aktes ſondern der
eine Reiz das Frieren wird durch einen andern das Er
ſchrecken gewiſſermaßen übertrumpft dieſer letztere Reiz hat
aber eine andere Art der Anslöſung der Vogel macht ſich
unwillkürlich fertig zur Flucht es glättet ſich ſein Gefieder

Alle dieſe Dinge waren mir in ahnnngsloſer Unſchuld noch
unbekannt als ich mit meinem verſtorbenen Freunde dem
Schuſterſohne an kalten Wintertagen die Spatzen beobachtete
Hente fielen ſie mir ein als ich die humoriſtiſchen Vogel
geſtalten wie Gummibälle und auch ebenſo rund bei 12 Grad
Kälte über die Straße hüpfen ſah und bei dieſen ſo viel
ſpäter gelernten Dingen mußte ich lebhaft an den guten Konrad

in ſeinem Erkerſtübchen denken W A

Briefe aus Paxis
Paris 12 Jan

kDer erſte Akt des Panamg Dramas Der 10 Jannar 1893 in
der Geſchichte Frankreichs Eine Verurtheilnng der Regierung durch
den Gerichtspräfidenten Jm vordern und im hintern Theile des
Juſtizpalaſtes Verhör des Kriegsminiſters Demiſſion und
Staatsſtreichgelüſte Eine Art Velagernngszuſtand in Paris Jn
und vor der Kammer Der Untergang einer Welt Die republi
kanilſche Jdee Das Nationalvermögen und die ökonomiſche Lage
Ein Manöver des Crédit Lyonnais das Land zu tänſchen und das
geſchwundene Vertrauen zu befeſtigen Der Untergang einer Welt
93 Fatales Jahr Die Abſtention der Ariſtolratie ans Trauer um
Louis XVI La petite marqguise im Variété Theater

Der Prolog des düſtern Sittendramas Pangma iſt u
Ende und min hat ſich der Vorhang über den erſten Akt
der eigentlichen Handlung erhoben Und gleich zu Beginn deserſten Aktes welche Fülle von Ereigniſſen er Sturz des
ganzen Miniſterkabinets die Nichtwiederwahl des Kammer
präſidenten Floquet die Eröffnung des PangmaProzeſſes und
die Enthüllungen des Hauptangeklagten Charles de Leſſeps
über die Erpreſſungsmanöver der Regierung die Verhaftungdes ehemaligen Miniſters Baihant und deſſen Ent
hüllungen über Carnot s Betheiligung an der Pangama
Affäre in ſeiner frühern Eigenſchaft als Finanzminiſter
und die von Bakhaut und Carnot gemeinſchaftlich begangene
Escamotirnng des Rapports Rouſſean um nicht die Emiſſion
der Panamalooſe unmöglich zu machen der von Carnot
inſcenirte Anarchiſtenputſch vor der Kammer und das Aufgebot



h h

behoben da aber der reichlich fallende t iſt und
48 ballt ſind weitere Verkehrsſtörungen kaum zu befürchten

uch der Verkehr der hieſigen Straßenbahnen war geſtern
abend ſehr erſchwert konnte aber bis zum fahrplanmäßigen
Schluſſe aufrecht erhalten werden

Jm Wintergarten giebt der Profeſſor der Magie c
r St Roman deſſen überraſchende Vorführungen ſehr viel
nerkennung finden auch heute abend und morgen nach

mittag 4 Uhr noch Vorſtellungen
Von einem in London lebenden halleſchen Landsmann

wird uns unterm 12 d von dort geſchrieben der vor längerer
eit von hier wegen betrügeriſchen ankerotts flüchtig gewordene
einhändler Max A Müller ſei am Mittwoch in Brad

ord verhaftet worden Auf Donnerstag ſei das erſte Verhör
n London angeſetzt per doch habe die Sache zurückgeſtellt
werden müſſen da die de tſchen Unterſuchungsakten bei dem
engliſchen Richter nicht eingegangen ſeien M würde am 20 d
nach Hamburg gebracht und würde am 25 d in Halle ein
treffen An den hieſigen amtlichen Stellen haben wir bisher
eine Beſtätigung der Nachricht nicht es iſt hier noch
nichts über die angebliche Verhaftung bekannt

Geſtern nachmittag wurde die Feuerwache wegen eines
Schornſteinbrandes nach der Niemeyerſtraße gerufen konnte
aber bald wieder zurückkehren

Unter dem Rindviehbeſtande des Domänen Vorwerks
Seeben iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſches Muſenm
Jm Städtiſchen Muſeum ſind z Z neu ausgeſtellt

von Kurt Herrmann München ein pomphaft dekorativ und
virtnos gemaltes Porträt Kaiſer Wilhelms I in ganzer

gur Das Gemälde ſeiner Größe und ſeinem en nach Hirſch
einen öffentlichen Saal beſtimmt kann aufs wärmſte empfohlen

werden und kann in See dier ſchönſte Zierde gelten Von
rau M v Brauchitſch hier eine größere Anzahl von
quarellen die beſtätigen was wir bei der Beurtheilung

ihrer früher ausgeſtellten Bilder ausgeſprochen haben eine ernſte
geſunde Naturanſchauung Von dieſen kleinen Aquarellporträtsgiebt jedes einzelne in olichter einfacher Weiſe den Menſchen

wieder den Hauptwerth zwar auf den Charakter legend aber
auch die zarteren Züge mit feinem Verſtändniß berührend
Die neu ausgeſtellten Stillleben ſcheinen Uebungsſtücke zu ſein
behufs Beherrſchung der ſchwierigen Aquarelltechnik Ein kleines
Jnterieur iſt beachtenswerth noch mehr zwei landſchaftlicheTemporagemälde die bei a er Einfachheit der Töne recht
ſtimmungsvoll wirken Noch vielſeitiger zeigt ſich die Künſtlerin
Witargenen fein empfundenen Blumenſtudien in ornamentalen

ntwürfen
Mit großem Intereſſe verdient die im Beſitze des Städtiſchen

Muſeums befindliche und jetzt zum Theil ausgeſtellte Sammlung
von Plakaten mehr oder weniger künſtleriſchen Charakters be

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Thitoſophi de Geſellſchaft in Berlin wird

am 28 d ihre für gjährige Jubelfeier durch einen Feſtakt be
Der Hljährige Profeſſor ichelet der mit Karl

erderGeſellſchaft zählt wird die Feſtrede halten

Die Neue Berl Muſikztg bringt die authentiſche Mittheilung daß ſich Hans v VBalow in der Kuranſtalt von
Dr n re in Pankow zur Heilung ſeiner neuralgiſchen Schmer
zen an

Provinzial Nachrichten
Nanmburg 13 Jan Wie kürzlich mitgetheilt iſt anläßlich

des bevorſtehenden 150 jährigen r der Landes
ſchule Pforta u a geplant ein Verzeichniß aller Schüler
der Anſtalt herauszugeben die ihr ſeit ihrem Beſtehen angehört
haben Das Verzeichniß ſoll auch kurze Angaben über die
Lebensſchickſale der einzelnen ſoweit ſolche erreichbar bringen
Von noch lebenden ehemaligen Pförtnern haben durch die be
treffenden Zuſchriften aufgefordert gegen 1000 Perſonen per
lich über ſich berichtet Doch bleibt noch ſo mancher von dem
ſeit ſeinem Abgange von der Schule nichts oder doch nichts Zu

h bekannt geworden iſt Es werden deshalb um
möglichſte Vollſtändigkeit zu erreichen alle Pförtner die keine
Zuſchrift erhalten haben gebeten Nachrichten über ſich oder
wenigſtens ihre Adreſſe an Oberlehrer Dr Max Hoffmann
in Pforta bei Naumburg möglichſt bald einzuſenden Auch ſind
zuverläſſige Angaben über andere Pförtner alter oder neuerer
Zeit erwünſcht

Schlenſingen 13 Jan Orig Mitth An den eingerichteten
e e für Wild erſcheint daſſelbe jetzt in ganzen
Rudeln Jn Neundorf ſuchte ein Rehbock chutz in einer
Holzremiſe Das Thier wurde dem Förſter zugeführt Forſt
aufſeher Reich Schwarza ſchoß an einem Tage zwei ſtaktliche

rſche

Dem Steuer Aufſeher a D Schwerdtfeger zu Weißen
fels iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Perſonal Veränderungen in der Armee Beamte der
Militär Verwaltung Dem Proviantamts Controlenr Schwarzloſe n
Erfurt iſt die Dienſtbezeichnung ProviantamtsRendant beigelegt

Mit Bezug auf die von uns mitgetheilte Veröffentlichung
über die bekannten leipziger Skandalgeſchichten erläßt
das Polizei Amt in Leipzig folgende im weſentlichen mit
den geſtrigen Auslaſſungen der Neueſten Nächr übereinſtimmende
Erklärnng

Jn dem veröffentlichten Berichte iſt unwahr daß junge
rauen aus guter Familie ſich unter den bei Frau K Ver

hafteten befunden haben daß bei der Aufhebung der Abſlteige
guartiere Gattinnen angeſehener Bürger und Töchter
der beſten Familien verhaftet worden ſeien ferner daß ſich
unter den ſchwer kompromittirten Mädchen und Frauen kaum

dem Dichter des Columbus zu den Gründern der r

Dividenden Der Aulsichterath der Maklerbank fn
Hamburg setzte die Dividende für 1892 auf 7 Proz gegen 1227 Proz
im Vorjahre fest

Kohlenpreise Prag 13 Jan Das abnorm strenge Winter
Fetter bewirkte eine wesentliche Steigernug des Bedarkfes anausbrandkohle Die xohlendepots sind sowohl im Pilsener
und Buschtiehrader Steinkohlenbecken als auch in den Werken des

hen vereins geräumt Die Förderung ist erhöht
worden

Portugiesische Finanzen Die Frankf Ztg theiltnach einer lissaboner Meldung mit zwischen der portugiesischen Re
gierung der Bank von Portugal und einer ausländischen Kapitalisten
Gruppe sei gestern eine Finanz Operation vereinbart deren
Basis der Verkauf von 24,000 Stück im Besitze der por
tugiesisehen Regierung befindliehen Tabak obli
gationen bilde

Eisenbahn Einnahmen Warsehanu 13 Jan Die
Einnahmen der Warschau Wiener Eisenbahn betrugen im
Dezember 1892 34,100 Rubel weniger als im entsprechenden Zeitraume
des vorigen Jahres

Buenos Ayres 12 Jan Telegr Goldagio 191,50
Rio de Janeiro 12 Jan Telegr Wechsel auf London 13

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13 Jan
s Uhr morgens J Uhr nachmiltags

Stationen Barom Therm re Stationen Barom Therm n

m 9 r B ww C 72128
Memel 756 6 19 9 O 1Memel 755 0 129 Se 2
Kiel 55 5 8 W 6 Hamburg 54 3 4 WSW 4S 58 0 3 W 4 Wien 63 0 13 2 NWrkum 57 5 4 SSW 5 WBValentig 2Tr 59 6 10 0 SW 8 Petersdurg 53 9 23 1 ſtill
Kaſſe e 77 wen aranda a 63 3 34 0 N 7Berlin 61 7 10 3 SW 2 Stöckhhoim 57 1 12 7 NNW
Breslau 61 2 13 2 W 3Karlsruhe 66 4 19 22 O 2e 63 6 15 6 Rünchen 69 1 19 6 S 1

Fremdenliſte
Angetonmene Fremde vom 13 bis 14 Jan

Goldene Kugel Jngenleure Leemann m Gem a Köln a/Rh Saucka Berlin Tengel a München Vollbrecht a Forſt Dr Rocke a Gröben
Apotheker Holmkampff m Gen a Mühlhanſen Redacteur Spitzer a Berlin
Kuhlmann a Krefeld Lindſay a New York Kanfleute Meißner a Hamburg
Noggerath a Hannover Symens a Krefeld Galewesky u Samuel a Berlin
Cloos a Elberfeld Henneberg a Greiz Rohleder a Barmen Müller a
Magdeburg Rau a Chemnitz

Continental Hotel Leiſtner Direktor Holtz a Mannheim General
direktor Spott a Magdeburg Fabrikdirektor Schlitt a Zülz Frau grigar
Kampe m Bedien a Bernburg Fabrikbeſ Erbrecht u Jngenieur John a Berlin
Brauereiveſ Miklas a Erla gen Rentner Drähnhardt Privatleute Wolff a
Bund peſt Gillet a Lambes i Frankreich Landwirth Lucas a Salzwedel
Kaufleute Cords a Rheydt Rinke Ulroh Mentze Gumbinner Grohsmann

Fö,hien Tamilien Ucko Cohn u Eich a Berlin Moral a Stettin Kaul a Chemnitz Heller aden e inderſchuhen entwochſene Töchter feiner Familien Viahdebutg geis a Vamberg Leitſch a Kera Lindau Günther u Stiel a
befunden haben daß Frl W durchwegs nur Damen beſſerer Hamburg Wöhler a Leipzig Jorloh u Hülsmann a Hannover WerthheimerStände bei ſich geſehen habe daß bei derſelben getanzt a Anſſig a Eibe Koſeibern Woiff a a Bernhardt a Solingen Grün

trachtet zu werden Dieſe zum Theil nach Entwürfen unſerer
beſten Meiſter hergeſtellten Blätter zeigen wie ſelbſt die Reklame
in vornehme Form gebracht werden kann Hexvorragend ſind
die Plakate von Arthur Fittger Ausſtellung in henen
Karl Röchling letzte internationale Kunſtausſtellung in Berlin
Gyſis Ausſtellung in München Nud Seitz München

worden ſei und dieſer Tanz ein beſonderes Kapitel bilde mit wad a Hirſchderg Baſtian a Oſterode a Harz Mendershauſen a Bielefeld
welchem ſich die Sicherheitspolizeibehörde zu beſchäftigen habe, Elbertzhagen a Remſcheid Schoſſel a Nor r griaty u Thoenes a
weiter daß die Polizei noch täglich neue Höhlen des Laſters Dresden Thieme a Braunſchweig Veiteler a Köin a/Rh

am mer Nürnberg Georg Koch Sedanpanorama in Bertin
Ein Meiſterſtück des Humors iſt das Plakat von Max Koch
für die Ausſtellung des Vereins Berliner Künſtler ein kluger
kleiner Sachverſtändiger faßt den ungeſchlachten Berliner Bären
am Ohrläppchen und bedeutet ihn daß hinter dem Banner der
Künſtler wohl etwas Gutes zu ſehen ſei während zwei andere
junge Künſtler dem ſtörrigen Thiere auf der Rückſeite mit dem
Malerſchirme nachhelfen Schade daß das halleſche Wappen
nicht auch einen Vierfüßler zeigt den man gelegentlich an den
Ohren in das Reich der Kunſt führen könnte Das andere

aufdecke und zahlreiche Frauen und Töchter angeſehener Bürger
verhafte Schließlich iſt auch un wahr daß ein höherer

r r in voller Uniform bei Frau K verkehrt habe
ich tig iſt allerdings daß gegen eine größere Anzahl der

Polizei ſchon zum Theil als Kupplerinnen bekannter Frauens
perſonen ſowie gegen Perſonen welche dort verkehrt und ſich
der Gewerbsunzucht ergeben haben ſtrafrechtlich eingeſchritten
und eine größere Anzahl derartiger Perſonen auch in Haft und
Unterſuchung genommen worden iſt

Das Polizeiamt der Stadt Leipzig
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Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Weitgetheilt von der Theaterleitung

Sonnabend 14 Jan Die Großſtadtluft
Sonntag 15 Jan nachm Oberon

abends v ar venfeer hierauf Pre
cioſa

Hedda Gabler
Fauſt Tragödie

n n

Montag 16 Jan
Dienſtag 17 Jau

Wahrzeichen wandelt dafür eo ipso auf Roſen den 13 Januar 1893 Mittwoch 18 Jan Mignone 2eich Donnerstag 19 Jan Der Raub der SabinerinnenFreitag 20 Jan Götterdämmerung

e

Kaſerne angleich wo die

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 13 Jan Die Frage der Zulaſſung von Frauen

zum ärztlichen Studium beſchäftigt die leitenden Kreiſe
immer mehr Neuerdings hat Miniſter Dr Boſſe einen Erlaß
an die Regierungen und den Polizeipräſidenten von Berlin ge
richtet worin es heißt Es iſt mir von Jntereſſe feſtgeſtellt zu
ſehen ob und in welchem Umfange im dortigen Verwaltungs
bezirk die Heilkunſt von Frauen gewerblich ausgeübt wird unter
welcher Bezeichnung dies geſchieht und welche Erfahrungen bis
her an dieſen Aerztinnen in mediziniſcher Hinſicht und auf
ſozialem Gebiet gemacht worden ſind

von 10,000 Poliziſten und drei Regimentern zu ſeiner Unter
drückung das Verhör des Kriegsminiſters Freyeinet durch den
Unterſuchungsrichter Paris in einer Art Belagerungszuſtand
ſeit dem frühen Morgen wahrlich dieſer mit ſo großer
Spannung erwartete 10 Jannar hat gehalten was er ver
ſprach Dieſer 10 Januar wird eins der düſterſten Daten in
der Geſchichte Frankreichs bleiben er bezeichnet das Ende einer
Welt eines Regimes der Agiopolitik und des Opportunismus
das Frankreichs Ehre ungustilgbar beſudelt hat Jm Elyſb6e
palaſt bereitet der Präſident der Republik aus dem Stadium
der Erſchlaffung in die ihn ſein Magenleiden zeitweilig
eworfen wieder zu einer gewiſſen Energie erwacht einenEtgatoſtreich vor im Juſtizpalaſt werden die Angeklagten zu

Anklägern und auf die Klage des Hauptangeklagten Chartts

de Leſſeps Den Miniſtern Staatsfunktionären und Deputirten
haben wir die Millionen der PanamaCompagnie gegeben
wie man den Banditen im Walde ſeine Uhr geben Jbvee Vaterland verſchmolzen daß ſie ungeſtraft der Niederlage allen Etiquetten und Geſellſchaftsfragen den Royaliſten gleich
muß, erwidert voll wahrhaft antiker Würde und ihrer berufenſten Vertheidiger beiwohnen und nach Ugolino s zu thun ſo wird Paris vorläufig nicht viel Feſtivitäten ſehen
Gerechtigkeit der Gerichtspräſident Perivier Jn der That

Sie haben die Millionen hingegeben während man Jhnen das
Meſſer an die Kehle ſetzte Sie ſind beſtohlen worden doch
ruft man die Polizei wenn man von Räubern überfallen wird

Wenn aber en paranthese die Polizei die geſammte exekutive
und legislative Gewalt zu den Wegelagerern gehören wenkonnten die bedauernswerthen Ueberfallenen zu Hilfe rufen

Niemand ſie konnten nur bezahlen oder liquidiren Und
während im vordern Theil des Juſtizpalaſtes die Angeklagten
dieſe Enthüllungen wie Blitze über einen Abgrund huſchen
laſſen werden in einem Hinterflügel dieſes ehrwürdigen und
rächtigen Palaſtes einem frühern Miniſter und t gen
olksvertreter die berüchtigten Handſchellen Cabriolets

um die Gelenke gelegt wird er in den Zellenwagen geworfen
und nach dem Unterſuchungsgefängniß Mazas transportirt
Im Palais Bourbon eine beiſpiellos tumultuöſe Sitzung die

Handels und Verkehrs Nachrichten
Der Bruckdorf Nietlebener Bergbhan Verein z beabsich

r bei seinem Braunkohlenwerke Neuglücker Verein und der dazu
gehörigen Theerschwelerei eine Paraffinfabrik zu erbauen

Neue Aktiengesellschaft Die grosse Porzellau fabrik
C Tielsch in Altwasser soll nach waldenburger Berichten in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt werden

Der B Ztg zufolge ist bei der Aktien Gesellsehaktt für
elektrisehe Glühlampen Patent Seel der Antrag eingegangen
einc ausserordentliche Generalversammlung zum Zweck der Liqui
dation der Gesellschaft einzuberufen

leider konnten nur 15 Verhaftungen bewerkſtelligt werden
und der Liebe Müh war umſonſt die Pariſer von 1893
ſind zu klug für die Wiederholung eines Staatsſtreiches
von 1852

Die Feder eines Zola allein vermöchte dies erſchütternde
Bild feſtzuhalten der Pinſel eines Delacroix ihm Farbe zu
verleihen Und während jeder Mann der Politik oder der
öffentlichen Gewalt von Denunciationen verfolgt von den Er
eigniſſen gebrandmarkt vom Volke angeklagt und verwünſcht
ſeinen Siſyphusfelſen rollt während die Zierden der Nation
verſchwinden der gute Ruf untergraben der Ruhm aus
gelöſcht und die dem Vaterlande geleiſteten Dienſte vergeſſen
werden während nichts bleibt als die Korruption was
denkt was ſagt was macht das Volk

Es iſt einfach ſtarr vor Schrecken
Und doch iſt die Republik heute ſo innig mit der großen

Beiſpiel ſie opfern kann um die eigene r zu retten
Die politiſche Jnſtitution iſt gerettet und das Capitol hat
nichts zu fürchten

Aber das Vertrauen iſt geſchwunden das Nationalvermögen
arg vermindert Allerdings publicirt der Crédit Lyonnais
mit Emphaſe daß er die 200 Millionen nicht gebraucht hat
welche er zur Dispoſition etwaiger ängſtlicher Depotkunden
bereit gehalten hatte aber glaubt der Crédit Lyonnais
wirklich uns damit zu täuſchen indem er die Einlagen der
Spekulanten mit dem Volksvermögen identifiecirt

Was ſind denn vier Fünftel aller Beamten Ariſtokraten
Pfaffen und Gelehrten in Frankreich heute anders als Speku
lanten Alle Welt in J Männer und Frauen
ſpekulirt heute und die Börſe beherrſcht alles Wenn der
wackere Law noch lebte würde man ihn heute aus ſeinem
Schlupfwinkel in Venedig hervorholen um ihn an die Spitze

93 Jahr des

z e M Das Buch Hiob Der
zerbrochene Krug Jn Civil

Die Walküre

Sonnabend 21 Jan
Sonntag 22 Jau

Answärtige Theater
Sonntag den 15 Jannar

Magdeburg St Th Zwei Könige
Leip zig Neues Theater Undine Baiazzi

v Altes Theater Eine Palaſtrevolution
Weimar Hof Th Die Hugenotten

die zufällig in dem Augenblick der allgemeinen Verwirrung
auch noch auf der Bildfläche erſcheint o Franukreich
armes ſchönes Frankreich

Es iſt natürlich daß unter dieſen Verhältniſſen von einer
rechten und echten Saiſon gar keine Rede iſt daß die Salons
verſchloſſen die Theaterlogen leer bleiben Höchſtens einige
offizielle ſteife Diners bei den Geſandten einige langweilige
Empfänge bei den grands personnages Voilà tout

erhängniſſes rufen die Peſſimiſten
und erinnern uns an die blutigen Tragödien die Schrecken
und Verbrechen welche jeden Tag des furchtbaren Jahres 1793
bezeichneten Die rohyaliſtiſche Ariſtokratie hat beſchloſfen in
dieſem Winter zum nrit an die vor 100 Jahren er
a Hinrichtung Louis XVI keine Feſtlichkeiten zu ver

tanſtalten noch zu beſuchen und da die bonapartiſtiſche Ariſto

kratie wie die republikaniſche Bourgeoiſie den Tic haben es in

San faſt jede Famile iſt durch Verwandtſchaft oder
Bekanntſchaft mehr oder minder in dieſes Corruptionsübel ver
wickelt das ſich wie die Jnfluenza auf a reimt und man
meidet die in Geſellſchaft ja unvermeidlichen Anſpielungen

Das einzige theatraliſche Ereigniß unter dem Wuſt werth
loſer Novitäten und dramatiſcher Epiſoden iſt die Repriſe der
Petite Marquiſe von Meilhae und Halévy im Variété

Theater Man iſt ganz allgemein gewöhnt die Petite Mar
quiſe welche ihren beiden Autoren ſchnurſtracks die Pforten
der Akademie erſchloß für das dramatiſche Meiſterwerk der
ſelben anzuſehen Jch werde dem gewiß nicht widerſprechen
beſonders nicht in einer Zeit wo der franzöſiſche Eſprit ſo
arg im Niedergange begriffen iſt und es iſt unbeſtreitbardaß die feine und edle Fall göſiſche a von ehedem in der

liebenswürdigen Jronie dem pikanten Dialog der glänzenden
Philoſophie und der Jovialität des wahren guten Tones in deralten Unentbehrlichen werden mit Ziſchen und Pfeifen bei der PanamaCompagnie oder irgend eines KreditEtabliſſements Petite arquiſe beſſer als in irgend einem andern Werke

ihrem Erſcheinen auf der Tribüne empfangen räſident g ſtellen Wie in Paris wurde es in allen großen Centren ver Meiſterfirma Meilhac und Halévy zux Geltung kommen
Floquet wird aus dem Saale gejagt und ans ſeinen
Echec mit dem Anſtandsmantel eines freiwilligen Verzichtes

umkleiden das Palais de Jnduſtrie gegenüber demHepuurtenpalaſt verwandelt ſich in ein und in eine

den bea ten Staats
ſtreich deſignirten Regimenter des Augen harrenwo ſie auf den wehrlofen Pariſer ießen und ein

en und wo die von Tauſenden und aberauſenden n vor dem Deputirtenpalgis und auf
dem Concordienplatze Verhafteten vorläufig eingeſperrt werden

ankreichs in Lyon Bordeaux Marſeille gemacht und es
War kein ganz banales Schauſpiel dieſe Börſe zu beobachtendie ma e egen die Hauſſe getrieben wurde und zwar
durch die Spekultion von Bankinſtituten die gang offen und
unter dem Geünſſe allgemeiner Achtung mit dem Gelde ihrer

Depotkunden ſpielten
eute iſt das Kartenhaus zuſammengeſtürzt die volkswirth

aftliche S Frankreichs iſt mit einem protektioniſtiſchen
e verquickt das uns zermalmt und im Orient taucht

ein anderer dunkler Punkt güf dieſe Marokkogeſchichte

aber die Aufführung eines Glanzſtückes der klaſſiſchen
Comédie Frangaise auf einem BuffoTheater und mit Buffo
künſtlern hat das Intereſſe an dieſer Ausgrabung bedeutend
abgeſchwächt Es iſt zu bedauern daß die alternden Societäre
der Comédie Franquiso ſich ſelbſt den Lebensnerv abſchueiden
indem ſie ſolche Werke der guten alten Schule von ihrem Re

pertoire ausſchließen G R
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Total Ausverkauf

der gesammten

Die ununterbrochene Zunahme meines werthen Kundenkreises von Halle und anssorhalb
veranlasst mich meine Localitäten von Neuem erheblich zu vergrössern

Nlöueſon Gonpoetton
Ich verlege deshalb

meine Abtheilung für Damen und Mädchen Confection Vnde März nach
dem Rathskeller Neubau um sowohl hier ein der Neuzeit entsprechondes grosses
Special Etablissement zu errichten als auch dadurch für die übrigen Abtheilungen in meinem
Geschäftshause Raum zu gewinnen
gut sortirte Confection wie

Vor der Verlegung beabsichtige ich die noch vorhandene

Jackets Gapes Mäntel Visites Rädoer
um damit gänzlich zu räumen für jeden nur annehmnbaren Preis zu verkaufen Moeino
Piecen zeichnen sich bekanntlich durch vorzüglichen Sitz sauberste Mäharbeit und
nur solide Stoffe aus und dürfte eine gleich günstige Gelegenheit vorliegenden Confections
Bedarf aussergewöhnlich vortheilhaft zu decken so bald nicht wieder geboten werden

So lange der Vorrath reicht offerire ich unter Anderem

Farbige und sehwarze Eskimo Jackets prima Qual
Jaisounpreis 20 u 24 NMark

J Parbige und schwarze Dskimo Jackets prima Qualität extra lang in den neuesten Pagons zurückgesetzter Preis
Jaisonpreis I5 18 u 20 NMark

Vin Poſten zurüekgesotzter Damen Begen Mäntel und Paletots das Stück 25 II Iark
Din Poſten zurückgosetzter Kinder läntel nur grösere Nummern das Stück Haev 2 Mark
Schwarze Abend Fläntel G Mark Varbige Abend Fäutel 9 Mark

G Heine Parterre Schaufenster in welchen die ausgestellten Piecen
mit den zurückgesetzten festen Preisen vermerkt sind empfehle
ich einer geneigten Beachtung

Marktplatz

en
S r 2 J

Der Verkauf geschieht zu festen Preisen

ität extra lang mit vollem Pelz Vhawl zurückgesetzter Preis A0 I S Mark

G u S Mark

zUnterkleider Die einzelnen e Die einzelnen Auein Seide Wolle Vieogne J Stücke ſind deut Stücke ſind deut Thiu Baumwolle anch Syſtem lich leſerlich e zu en en 4 lich leſerlich Nera Z I u des a ausgezeichnet ausgezeichnet komiſchewoll Unterröcke n JuponsWwollene Schlafdecken Gr Ulrichſtr 26 an 25 e MaskenD Der ch a im Hauſe des Fleiſchermeiſters Herrn G Fischer wird von Montag den 16 d Mts ab Atlas Masken

e urhn of autir Birtee ein großes Muſterlager unr hochfeiner garantirt 4 Priſchen
S XRechtslachen paar 180 III Weh C uxus w Ar tiKel G Bigotphones
als Klagen deren Entgegnungen ec ſowie MaskenſchmuckAufnahme v Teſtamenten Kaufverträgen zur ungefähren Hälfte des Fabrikationswerthes zum Verkauf geſtellt Das geſammte Lager ſoll ſchleunigſt Gold und Silberband
fertigt und Rath ertheilt G Müller verkauft werden und bietet ſich ſomit für Jedermann die ſelten günſtigſte Gelegenheit zum vortheilhafteſten dfrher NechtsanwaltsBureau Vorſteher Einkauf von Gegenſtänden dieſer Art Münzen und Sterne
Gr Wallſtr 28 Nähe der Fleiſchergaſſe CarnevalsSchneiderin aus Berlin empfiehlt
ſich in u außer dem Hauſe billigſt

Bitte um geehrte Aufträge
Gr Steiuſtr 73 jetzt 89 IIIGeschàäfts Anzeige

Einem bochgeehrten Publikum von Halle zur gefälligen Kenntniß daß
ich das Reſtaurant Thurmſtraße 29 von Herrn Georg Voit übernommen

habe und bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen Jndem ich bemüht ſein werde nur gute Speiſen und
Getränke zu verabreichen empfehle ich mich gütigſter Berückſichtigung

Achtungsvoll Ia al r a
vorm Georg Voit

Sonntag d 15 Jannar Pfannkuchenſchmanus

IBierdruckapparatel
Bierdruckapparate in gediegenſter Ausfübilligſten Preiſen lleſert unr bie Specinttehrie ben ibrnng und zu

Herm Graeger Nachf Jnh Aug Ioske
Halle a Geiſtſtraße 55 vis ücvis der Adler Apotheke
2 Mit der amtlichen Reviſion der Apparate beauftragt

Platz Sohn Kgl Hoſl Erfurt
verſenden ihr ſoeben erſchieneſſes neues

Zhoſtrirkes Haupt Samen und Pflanzen Verzeichniß
für 1893 anf Verlangen poſt ünd koſtenfrei

BDlumenß

20
ohl weltherühmter Erfurter 3werg I Qual
r 9 Mark 500 Korn J Mark 50 Pfg

Für den Anzeigentheil verantworktlich W König in Halle

W BUGrösste Auswahl enorm billige Preise
Jedes Stück iſt vollſtändig fehlerfrei und nur einmal am Lager

Total Ausverkauf
Kunsthandlung Geiststr 36

findet nur an den TagenDienstag Donnerstag und Sonnabend
von Vorm 9 bis Nachm S Uhr statt

e

Stono Jneohyqrapſie
Am Freitag den 20 Jannar Abends S Uhr eröffnen wir in

unſerem Vereinslokale Wettiner Hof Magdeburgerſtr unſeren
zweiten Unterrichts Curſus

in obiger Kurzſchrift wozu wir Jntereſſenten hiermit höflichſt einladen
Honorar incl Lehrmittel Mk 3,66
Anmeldungen nehmen gern entgegen die

A Laue Kl errenSteinſtraſze Hall Bankverein und
B Ruschendorf Niemeyerſtraſte 13doch können ſolche auch in unſerm Vepelnuslokale niedergelegt werden

Erſter Kaufmänniſcher Stenolachygraphen Perein

Halle a S
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kopfbedeckungen
in Stoſf und Papier

ganz nene Muſter
Dekorationsbilder ete

R Biſligſte Bezugsquelle
für Wiederverkänfer
und im Einzelnen

Albin Hentze 39
Schmeerſtraße

39

Neue Nummer 24

Cotillon Orden
Cotillon Tonuren

Kuallpapiere
chueebälle

empfehle in gröſtter Auswahl
zu billigſten Preifen

39 Abin Hentze 39
Schmeerftraſte

Neue Nummer 24

Erfahrener Student
ertheilt Nachhilfe Näheres

Weidenplan 9 II
2Buchführun

übernimmtenſj Kaufm Cff i B V S62
befördert Rudolf Möosse Halle

Mit 3 Belblältern
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